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Saòghadána

Eine Spende an die Saògha bringt dem Spender höchsten Segen, ja mehr noch als
eine Spende an den Buddha selbst (s. Dakkhióávibhaògasutta, M142).
Ausschlaggebend ist hierbei die innere Einstellung, der Wunsch, den Edlen aller
Zeiten und Richtungen, vertreten durch den Orden (Bhikkhus, Bhikkhunìs,
Sámaóeras und Sámaóerìs), zu helfen, unabhängig davon, welcher Verteter die
Spende entgegennimmt. Auch ein einzelner Bhikkhu kann das "i.V." tun. Wer
mag, kann dieser heilsamen Einstellung mit folgenden Worten Ausdruck geben.
(Einer spricht für eine Gruppe, es kann auch phrasenweise von der Gruppe
wiederholt werden.)

Imáni mayaí bhante bhattáni8 saparivaráni bhikkhusaòghassa
onojayáma. Sádhu no bhante bhikkhusaògho imáni bhattáni8

saparivaráni paþiggaóhatu, amhákaí9 dìgharattaí hitáya
sukháya.
(Gerne kann anschließend auch auf Deutsch angekündigt werden: "Ehrwürdiger
Herr, wir spenden dieses Essen mit begleitenden Gaben dem Bhikkhu-Orden. Es
wäre gut, Ehrwürdiger Herr, wenn der Bhikkhu-Orden dieses Essen mit
begleitenden Gaben annehmen würde, zu unserem langewährenden
Wohlergehen und Glück.")

Die Bhikkhus nehmen an mit:
Sádhu!

Formale Bitte um Parittachanten

1.Vipatti-paþibáháya sabba-sampatti-siddhiyá,
sabba-dukkha-vinásáya, parittaí brútha maògalaí.
2.Vipatti-paþibáháya sabba-sampatti-siddhiyá,
sabba-bhaya-vinásáya, parittaí brútha maògalaí.
3.Vipatti-paþibáháya sabba-sampatti-siddhiyá,
sabba-roga-vinásáya, parittaí brútha maògalaí.

8 Dána, Verstorbenen gewidmet: bhattáni --> matakabhattáni
(Roben-)Stoff: --> cìvaráni

9 Angehörigen gewidmete Spende: --> amhákañceva mátápitu-ádìnaí
ñátakánañca
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Einleitung
Dieses Heft enthält Texte, die wir im Buddhistischen Waldkloster
MUTTODAYA regelmäßig rezitieren.

Zeichenerklärung für die deutschen Chants:

Ein Unterstrich bedeutet, dass die betreffende Silbe tief gechantet wird.

Ein hoher Ton wird durch einen Akz²nt dargestellt.

Eine lange Silbe wird durch ges p e r r t e Schrift dargestellt.

Die letzte Silbe vor einem Satzzeichen (Punkt, Komma, Gedankenstrich
oder drei Punkte) oder dem Zeilenende wird in der Regel ebenfalls länger
gechantet.

Silbenlängen bei den Páli Chants:

Lange Silben enthalten einen langen Vokal (á, ì, ú, e, o) 
oder enden mit í

oder enden mit einem Konsonanten und haben eine Folgesilbe, die mit
einem Konsonanten beginnt (z.B. mag-ga, bud-dha).

Achtung:  kh, gh, ch, jh, þh, ðh, th, dh, ph, bh gelten als ein Konsonant.
Also: am-há-kaí, aber sa-dham-maí, nicht sad-ham-maí.

Kurze Silben enden mit einem kurzen Vokal (a, i, u).

Das liest sich jetzt ziemlich kompliziert, aber wer das Chanting einmal
gehört hat, wird sich schnell hineinfinden. Außerdem gibt es bei uns
Übungs-CDs zum Angewöhnen.

Detaillierte Beschreibungen von Páli Chantingtechniken und
Stilrichtungen werden in einer künftigen Publikation zu finden sein (ab
etwa Sommer 2009).
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Morgen-Pújá

Vandaná (Verbeugung)

Arahaí sammá-sambuddho Bhagavá,
Der Vollendete, vollkommen Erw±chte, Erhabene.

Buddhaí Bhagavantaí abhivádemi.
Den Buddha, den Erhabenen, grµ²ß² ich res p e k tvoll. (Verbeugung)

Svákkháto Bhagavatá dhammo,
Wohlverkündet ist vom Erhabenen die Lehre.

Dhammaí namassámi.
Dem Dhamma ... erw²³s² ich Vere h rung. (Verbeugung)

Supaþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Gut nachgefolgt ist die Gemeinschaft ... der Schµ²l²r des Erhabenen,

Saòghaí namámi.
Vor der Saògha ... b²µg² ich mich n i eder. (Verbeugung)

Namo 3 (Ehrerweisung)

Namo tassa Bhagavato arahato sammá-sambuddhassa (3x)
Ëhr² dem Erhabenen, Vollendeten, vollkommen Erw ± c hten. (3x)
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Bitte um Vergebung

Zu bestimmten Anlässen (Antritt der Regenklausur, vor längeren Reisen oder
aus aktuellem Anlass) bitten Bhikkhus und ihre Lehrer oder Saòghatheras sich
gegenseitig um Vergebung für alles Fehlverhalten. Laien können das genauso
tun, wenn sie wollen. 

Die Bhikkhus oder Laien verbeugen sich dreimal und chanten dann:

Namo tassa ... (3x)

Ácariye4 pamádena, dvárattayena kataí, sabbam aparádhaí
khamatu no5 bhante. (3x)
(Ehrwürdiger Herr, vergib uns alles Fehlverhalten dem Lehrer gegenüber, das
wir aus Nachlässigkeit begangen haben.)

Der Lehrer oder Thera:

Ahaí khamámi, tumhehi6 pi me khamitabbaí.
(Ich vergebe euch. Ihr solltet mir auch vergeben.)

Die Bhikkhus oder Laien:

Khamáma7 bhante.
(Wir vergeben dir, Ehrwürdiger Herr.)

Anschließend kann ein Tablett mit Gaben überreicht werden (in manchen
Klöstern wir dies bereits nach der Bitte "Ácariye..." getan), die Bhikkhus oder
Laien neigen den Kopf, während der Thera einen Segen spricht. Die Bhikkhus
oder Laien antworten darauf mit:

Sádhu!

4 Einem Bhikkhu mit weniger als 10 vassa gegenüber: Áyasmante;
einem langjährigen Bhikkhu gegenüber: There, Maháthere
5 Wenn nur eine Person um Vergebung bittet: no --> me;
6 Wenn nur eine Person um Vergebung bittet: tumhehi pi --> tayá pi
7 Wenn nur eine Person um Vergebung bittet: Khamáma --> Khamámi
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Die Ethikregeln werden erst, Zeile für Zeile vom Bhikkhu vorgesprochen, dann
von den Laien wiederholt:
Páóátipátá veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Adinnádáná veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Abrahmacariyá veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Musávádá veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Surá-meraya-majja-pamádaþþháná veramaóì sikkhápadaí
samádiyámi.
Vikála-bhojaná veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Nacca-gìta vádita visúka-dassaná, málá-gandha vilepana dháraóa
maóðana vibhúsanaþþháná veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Uccá-sayana mahá-sayaná veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
(Ich will mich darin üben zu verzichten auf:
- das Töten von Lebewesen
- Nehmen von Nicht-Gegebenem
- sexuelle Aktivität jeder Art
- falsche Rede
- berauschende Getränke und Drogen, die zu Nachlässigkeit führen.
- Essen zur falschen Zeit
- Tanzen, Singen, Musik und Unterhaltungsveranstaltungen, Parfüm, Schmuck
und Kosmetik
- hohe und luxuriöse Betten.)

Bhikkhu:
Imáni aþþha sikkhápadáni samádiyámi.
Die Laien wiederholen das drei Mal.

Dann chantet der Bhikkhu:
Imáni aþþha sikkhápadáni
sìlena sugatií yanti,
sìlena bhogasampadá,
sìlena nibbutií yanti,
tasmá sìlaí visodhaye.
(Diese acht Übungsregeln bringen einen durch Ethik auf gute Fährte, bringen
einen durch Ethik zum Wohlstand, bringen einen durch Ethik zur Befreiung.
Deshalb möge die Ethik geläutert werden.)

Die Laien antworten mit:
Sádhu!
(Gut! Prima!)
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Buddhábhitthuti (Wertschätzung des Buddha)

Yo so Tathágato arahaí sammá-sambuddho,
Er ist der So-Gegangene, Vollendete, vollkommen Erw ± c h te,

vijjá-caraóa-sampanno sugato loka-vidú,
perfekt in Wissen und Wandel, der Gesegnete, Kenner der W²lten,

anuttaro purisa-damma-sárathi,
unübertrefflicher Lenker belehrbarer Menschen,

satthá deva-manussánaí buddho Bhagavá,
bester Lehrer für Devas und M²nschen, ein Buddha, ein Erhabener.

yo imaí lokaí sadevakaí samárakaí sabrahmakaí,
sassamaóa-bráhmaóií pajaí sadeva-manussaí,
sayaí abhiññá sacchikatvá pavedesi,
der dies² Welt, die Dev±welt, die Már±welt, die Brahm±welt,
die Schar der Mönche, Schar der Priester, Schar der Menschen, Devaschar,
 aus höh'rem Stand erst selbst erkannt, verwirklicht, dann erl±²µterte,

yo dhammaí desesi ádi-kalyáóaí majjhe-kalyáóaí pariyosána-
kalyáóaí,
der Dhamma lehrte, gut am Anfang, in der Mitte und am Ende,

sátthaí sabyañjanaí kevala-paripuóóaí parisuddhaí brahma-
cariyaí pakásesi.
der Sinn und Form vollendet, ganzheitlich-lauteren heiligen Wandel verkµ²ndete.

Tam-ahaí Bhagavantaí abhipújayámi,
tam-ahaí Bhagavantaí sirasá namámi. 
Diesem Erhabenen widme ich die P ú já,
diesem Erhabenen n²³g² ich mein Haupt.
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Dhammábhitthuti (Wertschätzung des Dhamma)

Yo so svákkháto Bhagavatá dhammo,
Wohlverkündet ist vom Erhabenen die Lehre,

sandiþþhiko akáliko ehi-passiko,
hier und jetzt sichtbar, zeitlos, lädt ein sie selbst zu sch±µen,

opanayiko paccattaí veditabbo viññúhi.
sie führt hinüber, von Weisen persönlich zu erf±hren.

Tam-ahaí dhammaí abhipújayámi,
tam-ahaí dhammaí sirasá namámi. 
Diesem Dhamma widme ich die P ú já,
diesem Dhamma n²³g² ich mein Haupt.

Saòghábhitthuti (Wertschätzung der Saògha)

Yo so supaþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Gut nachgefolgt ist die Gemeinschaft ... der Schµ²l²r des Erhabenen.

uju-paþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Sie ist auf grad²m Weg gefolgt.

ñáya-paþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Sie ist dem recht²n Weg gefolgt.

sámìci-paþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Sie ist ihm meist²rlich gefolgt.

yadidaí cattári purisa-yugáni aþþha purisa-puggalá,
Das sind die vier Paare edler Menschen, acht edle Individuen.

esa Bhagavato sávaka-saògho,
Es ist die Gemeinschaft ... der Schµ²l²r des Erhabenen.

áhuneyyo, páhuneyyo, dakkhióeyyo, añjali-karaóìyo,
würdig der Gaben, würdig der Gastfreundschaft, würdig der Spende,
würdig der Respekterweisung,

anuttaraí puññakkhettaí lokassa.
unübertreffliches Verd³²nstf²ld für die Welt.
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Die acht Ethikregeln

Nach drei Verbeugungen (siehe Vandaná) rezitieren die Laien, mit den Händen
in añjali, unisono folgende Bitte:

Mayaí bhante, ti-saraóena saha, aþþha sìláni yácáma.3

Dutiyampi mayaí bhante, ti-saraóena saha, aþþha sìláni yácáma.
Tatiyampi mayaí bhante, ti-saraóena saha, aþþha sìláni yácáma.
(Das bedeutet: Ehrwürdiger Herr, wir bitten um die dreifache Zuflucht und die
acht Ethikregeln. Zum zweiten Mal ... Zum dritten Mal ...)

Bhikkhu: 

Namo tassa ... (3x)
Die Laien wiederholen dreimal Namo tassa...

Bhikkhu: 

Buddhaí saraóaí gacchámi.
Dhammaí saraóaí gacchámi.
Saòghaí saraóaí gacchámi.
Dutiyampi Buddhaí saraóaí gacchámi.
Dutiyampi Dhammaí saraóaí gacchámi.
Dutiyampi Saòghaí saraóaí gacchámi.
Tatiyampi Buddhaí saraóaí gacchámi.
Tatiyampi Dhammaí saraóaí gacchámi.
Tatiyampi Saòghaí saraóaí gacchámi.
(Das bedeutet: Ich gehe zu Buddha/Dhamma/Saògha um Zuflucht. Zum zweiten
Mal ... Zum dritten Mal ...)

Die Laien wiederholen Zeile für Zeile.

Bhikkhu:
Ti-saraóa-gamanaí niþþhitaí.
(Das dreifache Um-Zuflucht-Gehen ist abgeschlossen.)

Laien:
Áma bhante.
(Ja, Ehrwürdiger Herr.)

3 Eine Person, auch als Sprecher einer Gruppe: Mayaí --> Ahaí; 
yácáma -->  yácámi.
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Bhikkhu:
Ti-saraóa-gamanaí niþþhitaí.
(Das dreifache Um-Zuflucht-Gehen ist abgeschlossen.)

Laien:
Áma bhante.
(Ja, Ehrwürdiger Herr.)

Die Ethikregeln werden erst Zeile für Zeile vom Bhikkhu vorgesprochen, dann
von den Laien wiederholt:

Páóátipátá veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Adinnádáná veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Kámesu micchácárá veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Musávádá veramaóì sikkhápadaí samádiyámi.
Surá-meraya-majja-pamádaþþháná veramaóì sikkhápadaí
samádiyámi.
(Ich will mich darin üben zu verzichten auf:
- das Töten von Lebewesen
- Nehmen von Nicht-Gegebenem
- sexuelles Fehlverhalten
- falsche Rede
- berauschende Getränke und Drogen, die zu Nachlässigkeit führen.)

Dann chantet der Bhikkhu:

Imáni pañca sikkhápadáni
sìlena sugatií yanti,
sìlena bhogasampadá,
sìlena nibbutií yanti,
tasmá sìlaí visodhaye.
(Diese fünf Übungsregeln bringen einen durch Ethik auf gute Fährte, bringen
einen durch Ethik zum Wohlstand, bringen einen durch Ethik zur Befreiung.
Deshalb möge die Ethik geläutert werden.)

Die Laien antworten mit:

Sádhu!
(Gut! Prima!)
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Tam-ahaí saòghaí abhipújayámi,
tam-ahaí saòghaí sirasá namámi. 
Dieser Saògha widme ich die P ú já,
dieser Saògha n²³g² ich mein Haupt.

Ratana 3 & Saívega (Dreifaches Juwel & Dringlichkeit)

Buddho susuddho karuóá-mahaóóavo,
yo'ccanta-suddhabbara-ñáóa-locano,
lokassa pápúpakilesa-ghátako,
vandámi Buddhaí aham-ádarena taí.

Dhammo padìpo viya tassa satthuno,
yo magga-pákámata-bheda-bhinnako, 
lokuttaro yo ca tadattha-dìpano,
vandámi dhammaí aham-ádarena taí.

Saògho sukhettábhyatikhetta-saññito,
yo diþþhasanto sugatánubodhako,
lolappahìno ariyo sumedhaso,
vandámi saòghaí aham-ádarena taí.

Iccevam-ekant'abhipújaneyyakaí,
vatthuttayaí vandayatábhisaòkhataí,
puññaí mayá yaí mama sabb'upaddavá,
má hontu ve tassa pabháva-siddhiyá.

Idha Tathágato loke uppanno arahaí sammá-sambuddho.
Dhammo ca desito niyyániko upasamiko parinibbániko
sambodhagámì sugatappavedito.

Mayantaí dhammaí sutvá evaí jánáma:
Játi pi dukkhá jará pi dukkhá maraóam-pi dukkhaí,
soka-parideva-dukkha-domanass'upáyásá pi dukkhá,
appiyehi sampayogo dukkho, piyehi vippayogo dukkho,
yam-p'icchaí na labhati tam pi dukkhaí,
saòkhittena pañc'upádánakhandhá dukkhá
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seyyathìdaí:
rúpúpádánakkhandho,
vedanúpádánakkhandho,
saññúpádánakkhandho,
saòkhárúpádánakkhandho,
viññáóúpádánakkhandho.

Yesaí pariññáya,
dharamáno so Bhagavá,
evaí bahulaí sávake vineti,
evaí bhágá ca pan'assa Bhagavato sávakesu anusásanì,
bahulá pavattati:

rúpaí aniccaí,
vedaná aniccá,
saññá aniccá,
saòkhárá aniccá,
viññáóaí aniccaí,

rúpaí anattá,
vedaná anattá,
saññá anattá,
saòkhárá anattá,
viññáóaí anattá:
sabbe saòkhárá aniccá,
sabbe dhammá anattá ti.

Te mayaí, otióóámha játiyá jará-maraóena,
sokehi paridevehi dukkhehi domanassehi upáyásehi,
dukkh'otióóá dukkha-paretá,
appeva nám'imassa kevalassa dukkhakkhandhassa antakiriyá
paññáyethá ti.
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Vinaya für Laien 

Die fünf Ethikregeln

Nach drei Verbeugungen (siehe Vandaná) rezitieren die Laien, mit den Händen
in añjali, unisono folgende Bitte:

Mayaí bhante, ti-saraóena saha, pañca sìláni yácáma.2

Dutiyampi mayaí bhante, ti-saraóena saha, pañca sìláni yácáma.
Tatiyampi mayaí bhante, ti-saraóena saha, pañca sìláni yácáma.
(Das bedeutet: Ehrwürdiger Herr, wir bitten um die dreifache Zuflucht und die
fünf Ethikregeln. Zum zweiten Mal ... Zum dritten Mal ...)

Bhikkhu: Namo tassa ... (3x)
Die Laien wiederholen dreimal Namo tassa ....

Bhikkhu: 
Buddhaí saraóaí gacchámi.
Dhammaí saraóaí gacchámi.
Saòghaí saraóaí gacchámi.
Dutiyampi Buddhaí saraóaí gacchámi.
Dutiyampi Dhammaí saraóaí gacchámi.
Dutiyampi Saòghaí saraóaí gacchámi.
Tatiyampi Buddhaí saraóaí gacchámi.
Tatiyampi Dhammaí saraóaí gacchámi.
Tatiyampi Saòghaí saraóaí gacchámi.
(Das bedeutet: Ich gehe zu Buddha/Dhamma/Saògha um Zuflucht. Zum zweiten
Mal ... Zum dritten Mal ...)
Die Laien wiederholen Zeile für Zeile.

2 Eine Person, auch als Sprecher einer Gruppe: Mayaí --> Ahaí; 
yácáma -->  yácámi.
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Stehend, gehend oder sitzend,
auch liegend, wie man eben frei von jed²r Schlaffheit.
Man halte aufrecht diesen S³nn; 
das nennt man Weilen wie ein Gott auf Erden.

Keiner Ansicht angehangen,
tugendstark, mit Schauung ausg²stattet,
die Gier nach Sinnlichkeit entf²rnt,
tritt man nie wieder ²³n – in neu²n Mutterschoß.

Widmung, lang

Durch das Gute im Gefolge meiner Taten
mögen meine guten Lehrer und Ber±ter,
die Verwandten, ganz besonders Mutter, Vater, 
Sternenlenker, gute L²nk²r aller Staaten,
Götter, Jenseitsfürsten, Plagegeister, Elfen,
Weltenschützer, gute Geister, die uns h²lfen, 
Freunde, Feinde, Menschen auch, die keins von beiden,
mögen alle Wesen glµ²ckl³ch sein, nicht leiden!
Meiner guten Taten Segen will ich teilen:
Mögen alle dreifach wunschlos-glücklich w²³len.
Die Verdienste meiner Übung, das Verschenken
will ich hin zu schnellem W´hlg²lingen lenken,
zu durchtrennen das Begehren und Ergreifen.
Solang ich noch unterwegs bin bis zum R²³fen, 
von Nibbána, unterwegs noch manches Leben,
soll es alle schlechten D³ng² nicht mehr geben.
Aufrecht sei mein Herz und achtsam, voll Verständnis,
energetisch, reif in Abkehr und Erk²nntnis.
Allem Dunkel will ich Zutritt nicht gewähren,
und nichts Böses soll mich ±µf d²m Wege stören.
Ich will mich auf Buddha und auf Dhamma stützen.
Der Paccekabuddha wird mich dabei schµ²tzen.
Saògha, Zuflucht, bester Schutz auf allen Wegen.
Keine Macht der Dunkelh²³t dµrch diesen Segen!

7

(Nur die Ordinierten chanten:)

Cira-parinibbutam-pi taí Bhagavantaí uddissa arahantaí
sammá-sambuddhaí,
saddhá agárasmá anagáriyaí pabbajitá,
tasmií Bhagavati brahma-cariyaí caráma,
bhikkhúnaí sikkhá-sájìva-samápanná,
taí no brahma-cariyaí,
imassa kevalassa dukkhakkhandhassa antakiriyáya samvattatu.

(Anschließend chanten die Laien:)

Cira-parinibbutam-pi taí Bhagavantaí saraóaí gatá,
dhammañca bhikkhusaòghañca,
tassa Bhagavato sásanaí,
yathá-sati yathá-balaí manasikaroma anupaþipajjáma,
sá sá no paþipatti,
imassa kevalassa dukkhakkhandhassa antakiriyáya samvattatu.
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Paccavekkhaóa 4 (Betrachtung der Requisiten morgens)

Paþisaòkhá yoniso cìvaraí paþisevámi,
yávadeva sìtassa paþighátáya,
uóhassa paþighátáya,
daísa-makasa-vátátapa-siriísapa-samphassánaí paþighátáya,
yávadeva hiri-kopìna-paþicchádan'atthaí.

Paþisaòkhá yoniso pióðapátaí paþisevámi,
n'eva daváya na madáya na mandanáya na vibhúsanáya,
yávadeva imassa káyassa þhitiyá yápanáya vihiísúparatiyá
brahmacariyánuggaháya.
Iti puráóañca vedanaí paþihaòkhámi navañca vedanaí na
uppádessámi.
Yátrá ca me bhavissati anavajjatá ca phásuviháro cá'ti.

Gründlich betrachtend verzehre ich heut'1 meine Mahlzeit,

nicht zum Vergnügen und nicht zur Berauschung der S³nne,

nicht zum Verfetten und nicht zu Verschönerungszwecken,

nur zum Erhalten des Körpers, um ihn zu ern±²hren,

Schadensabwendung, den heiligen W±ndel zu fördern.

„Altes Hungergefühl werd' ich vertreiben.

Neues Völlegefühl werd' ich verm²³den.

Meinen Lebenserhalt werd' ich bestreiten,

um von Tadelung frei w´hl zu verweilen."

Paþisaòkhá yoniso senásanaí paþisevámi,
yávadeva sìtassa paþighátáya,
uóhassa paþighátáya,
daísa-makasa-vátátapa-siriísapa-samphassánaí paþighátáya,
yávadeva utu-parissaya-vinodanaí paþisallán'árám'atthaí.

Paþisaòkhá yoniso gilána-paccaya-bhesajja-parikkháraí paþisevámi,
yávadeva uppannánaí veyyábádhikánaí vedanánaí paþighátáya,
abyápajjha-paramatáyá'ti.

1 Unmittelbar vor der Mahlzeit: ... verzehre ich jetzt meine Mahlzeit.
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Mettá Sutta

So soll wirken, wer des Zieles kundig
und wer die Friedensfährte schon ²rkannt hat:
Stark sei man, gradaus und aufrecht.
Man sei zugänglich und sanft, nicht überheblich,

zufrieden, ohne großen Anspruch,
mit wenig Pflichten, von bescheidn²m Wesen,
die Sinne still, klar das Verstehen. 
Unter Leuten sei man rücksichtsvoll, nicht gierig.

Nicht im Geringsten soll man sich vergehen,
wofür die Weisen einen tad²ln könnten.
„Sie mögen alle glücklich sein, voll Frieden,
die Wesen mögen alle glücklich weilen!"

Was es an Lebewesen g³bt,
die sich fortbewegen oder ortsg²bunden, 
restlos alle, lange oder große,
die mittelgroßen, kleinen, zarten, groben,

sichtbar oder unsichtbare,
ob sie nun nahe oder fern² wohnen,
ob geboren, ob noch suchend:
„Die Wesen mögen alle glücklich weilen!"

Den andern soll man nicht betrügen
und keinen, wofür immer auch, v²rachten.
Aus feindlicher Gesinnung, Ärger,
soll keiner einem andern Leiden wünschen.

Wie eine Mutter ihren S´hn, 
ihr einzig Kind beschützt mit ihr²m Leben,
so auch soll zu allen Wesen
man seinen Geist unendlich weit entfalten.

Voll Liebe zu der ganzen W²lt
soll man den Geist unendlich weit ²ntfalten.
Nach oben, unten, allen Seiten,
von Herzensenge, Hass und Feindschaft frei sein.
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Saòghaí me vandamánena* yaí puññaí pasutaí idha;
sabbe pi antaráyá me má'hesuí tassa tejasá. 

(Verbeugung und in der Verbeugung chanten:)
Káyena vácáya va cetasá vá,
Saòghe kukammaí pakataí mayá yaí;
Saògho paþiggaóhatu accayan-taí,
kál'antare saívarituí va Saòghe.

Paccevekkhaóa 5 (Fünf tägliche Betrachtungen)

Jará-dhammomhi jaraí anatìto.
Ich bin dem Altern unterworfen, ich bin dem Alt²rn nicht entg±ngen.

Byádhi-dhammomhi byádhií anatìto.
Ich bin dem Kranksein unterworfen, ich bin dem Kranks²³n nicht entg±ngen.

Maraóa-dhammomhi maraóaí anatìto.
Ich bin dem Tode unterworfen, ich bin dem Tod² nicht entg±ngen.

Sabbehi me piyehi manápehi nánábhávo vinábhávo.
Alles, was mir lieb und angenehm, muss sich änd²rn und vergeh'n.

Kammassakomhi kammadáyádo kammayoni kammabhandhu
kammapaþisaraóo
Ich bin der Eigner meiner Taten, Erbe meiner Taten, entsprungen meinen
Taten, verbunden meinen Taten, auf meine Taten ... mµss ³ch mich
verlassen.

Yaí kammaí karissámi, kalyáóaí vá pápakaí vá, tassa dáyádo
bhavissámi.
Welche Tat ich auch verübe, im Guten wie im Bösen, deren  Ë r b ²
w²rde ich sein.

Evaí amhehi abhióhaí paccavekkhitabbaí.
So sollten wir denn h±²µf³g reflektier'n.

9

Káyagatásati (Natur des Körpers)

Ayaí kho me káyo,
Dieser mein Körper ist wirklich,
uddhaí pádatalá,
von Fußsohlen ±µfwärts,
adho kesamatthaká,
vom Scheitelhaar abwärts,
tacapariyanto púro nánappakárassa asucino.
von Haut µmhüllt und ang²füllt mit Unrat v³²ler Art.

Atthi imasmií káye:
In diesem Körper gibt es:

Kesá, Haare, lomá, Borsten, nakhá, Nägel, dantá, Zähne, taco, Haut;

maísaí, Fleisch, nahárú, Sehnen, aþþhì, Knochen, aþþhimiñjaí, Mark;

vakkaí, Niere, hadayaí, Herz, yakanaí, Leber, kilomakaí, Fell;

pihakaí, Milz, papphásaí, Lunge, antaí, Magen, antaguóaí, Darm;

udariyaí, Speisebrei, karìsaí, Kot;

pittaí, Galle, semhaí, Schleim, pubbo, Eiter, lohitaí, Blut; 

sedo, Schweiß, medo, Fett, assu, Tränen, vasá, Talg;

khe¿o, Speichel, siògháóiká, Rotz, lasiká, Schmiere, muttaí, Harn,

matthaluògaí, und Hirn.

Evam-ayaí me káyo,
Genau so ist dieser mein Körper,
uddhaí pádatalá,
von Fußsohlen ±µfwärts,
adho kesamatthaká,
vom Scheitelhaar abwärts,
tacapariyanto púro nánappakárassa asucino.
von Haut µmhüllt und ang²füllt mit Unrat v³²ler Art.
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Brahmavihára 4 (Aussenden der 4 göttlichen Emotionen)

M ö g e  ich – in Wohlergehen  w e i len,
f r e i  v o n  L e i den,
f r e i  v o n  F e i n dschaft,
f r e i  v o n  B²sch w e r den,
f r e i  v o n  B²dr ü c kung,
und m ö g e  ich – mein Wohlergeh'n bew a h ren.

Mögen alle W e sen – in Wohlergehen  w e i len,
f r e i  v o n  F e i n dschaft,
f r e i  v o n  B²sch w e r den,
f r e i  v o n  B²dr ü c kung,
und m ö g e n  sie – ihr Wohlergeh'n bew a h ren.

Mögen alle W e sen – von allem Leid befreit sein.

Mögen alle W e sen – von Erreichtem nie getrennt sein.

A l l e W e sen – sind Eigner ihrer Taten, Erben ihrer Taten, entsprungen
ihren Taten, verbunden ihren Taten, auf ihre Taten ... mµ²ss²n s³² sich
verlassen.
Welche Tat sie auch verüben, im Guten wie im Bösen, deren 
Ë r b ² n w²rden sie sein.

15

Saòghánussati (Besinnung auf Saògha)

Supaþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Gut nachgefolgt ist die Gemeinschaft ... der Schµ²l²r des Erhabenen.

uju-paþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Sie ist auf grad²m Weg gefolgt.

ñáya-paþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Sie ist dem recht²n Weg gefolgt.

sámìci-paþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Sie ist ihm meist²rlich gefolgt.

yadidaí cattári purisa-yugáni aþþha purisa-puggalá,
Das sind die vier Paare edler Menschen, acht edle Individuen.

esa Bhagavato sávaka-saògho,
Es ist die Gemeinschaft ... der Schµ²l²r des Erhabenen.

áhuneyyo, páhuneyyo, dakkhióeyyo, añjali-karaóìyo,
würdig der Gaben, würdig der Gastfreundschaft, würdig der Spende,
würdig der Respekterweisung,

anuttaraí puññakkhettaí lokassá'ti.
unübertreffliches Verd³²nstf²ld für die Welt.

Saòghábhigìti (Lobgesang auf Saògha)

Saddhammajo supaþipatti-guóábhiyutto,
yo'þþhabbidho ariya-puggala-saògha-seþþho,
Sìl'ádi-dhamma-pavarásaya-káya-citto,
vandám'ahaí tam-ariyána-gaóaí susuddhaí.
Saògho yo sabba-páóìnaí saraóaí khemamuttamaí;
tatiyánussatiþþhánaí vandámi taí siren'ahaí.
Saòghassáhasmi dáso* va Saògho me sámik'issaro;
Saògho dukkhassa ghátá ca vidhátá ca hitassa me.
Saòghassáhaí niyyádemi sarìrañ-jìvitañc'idaí;
Vandanto'haí* carissámi Saòghasso-paþipannataí.
N'atthi me saraóaí aññaí Saògho me saraóaí varaí:
etena sacca-vajjena vaððheyyaí satthu sásane.
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Dhammánussati (Besinnung auf Dhamma)

Svákkháto Bhagavatá dhammo,
Wohlverkündet ist vom Erhabenen die Lehre,

sandiþþhiko akáliko ehi-passiko,
hier und jetzt sichtbar, zeitlos, lädt ein sie selbst zu sch±µen,

opanayiko paccattaí veditabbo viññúhì'ti.
sie führt hinüber, von Weisen persönlich zu erf±hren.

Dhammábhigìti (Lobgesang auf Dhamma)

Svákkhátat-ádi-guóayoga-vasena-seyyo,
yo magga-páka-pariyatti-vimokkha-bhedo,
Dhammo kuloka-pataná tad-adhári-dhárì,
vandám'ahaí tama-haraí vara-dhammam-etaí.
Dhammo yo sabba-páóìnaí saraóaí khemamuttamaí;
dutiyánussatiþþhánaí vandámi taí siren'ahaí.
Dhammassáhasmi dáso* va Dhammo me sámik'issaro;
Dhammo dukkhassa ghátá ca vidhátá ca hitassa me.
Dhammassáhaí niyyádemi sarìrañ-jìvitañ-c'idaí;
Vandanto'haí* carissámi Dhammass'eva sudhammataí.
N'atthi me saraóaí aññaí Dhammo me saraóaí varaí:
etena sacca-vajjena vaððheyyaí satthu sásane.
Dhammaí me vandamánena* yaí puññaí pasutaí idha;
sabbe pi antaráyá me má'hesuí tassa tejasá. 

(Verbeugung und in der Verbeugung chanten:)
Káyena vácáya va cetasá vá,
Dhamme kukammaí pakataí mayá yaí;
Dhammo paþiggaóhatu accayan-taí,
kál'antare saívarituí va Dhamme.

11

Glückstag

Vergang'nem laufe man nicht nach,
nicht Künftigem entgegenschau'.
Das, was vergangen, ist vorbei
und Künftiges n´ch nicht erreicht.

Wer jedoch G²genwärtiges
genau da klarsichtig durchschaut,
nicht eingenommen, unbewegt,
an dem Durchsch±µten wachse man.

Gr±d heut' muss voller Einsatz sein.
Wer weiß, ob morgen kommt der Tod?
Für uns gibt’s ja kein Aufbegehr'n
gegen des T´des Übermacht.

Den der so voller Eifer glüht,
bei Tag und Nacht s  i  ch   fleißig müht:
"Der einen wahren Glückstag hat",
so nennt der fr³²dvoll Stille ihn.

Widmung, kurz

Sabbe sattá sadá hontu averá sukhajìvino.
Alle Wesen mögen immer frei von Feindschaft glücklich weilen!

Kataí puññaphalaí mayhaí sabbe bhágì bhavantu te.
Die Verdienste meines Tuns will ich mit all²n Wesen t²³len.
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Abend-Pújá

Vandaná (Verbeugung)

Arahaí sammá-sambuddho Bhagavá,
Der Vollendete, vollkommen Erw±chte, Erhabene.

Buddhaí Bhagavantaí abhivádemi.
Den Buddha, den Erhabenen, grµ²ß² ich res p e k tvoll. (Verbeugung)

Svákkháto Bhagavatá dhammo,
Wohlverkündet ist vom Erhabenen die Lehre.

Dhammaí namassámi.
Dem Dhamma ... erw²³s² ich Vere h rung. (Verbeugung)

Supaþipanno Bhagavato sávaka-saògho,
Gut nachgefolgt ist die Gemeinschaft ... der Schµ²l²r des Erhabenen,

Saòghaí namámi.
Vor der Saògha ... b²µg² ich mich n i eder. (Verbeugung)

Namo 3 (Ehrerweisung)

Namo tassa Bhagavato arahato sammá-sambuddhassa (3x)
Ëhr² dem Erhabenen, Vollendeten, vollkommen Erw ± c hten. (3x)

(Frauen chanten in den folgenden Buddha-, Dhamma- und Saògha-
abhigìti nach den Regeln der Páligrammatik die mit Stern
gekennzeichneten Wörter anders, und zwar:
dáso --> dásì
vandanto'haí --> vandantì'haí
vandamánena --> vandamánáya)

13

Buddhánussati (Besinnung auf den Buddha)

Taí kho pana Bhagavantaí evaí kalyáóo kittisaddo abbhuggato:
Nun eilt diesem Erhabenen solch gut²r Ruf voraus:

Itipi so bhagavá arahaí sammá-sambuddho,
So aber ist der Erhabene, Vollendete, vollkommen Erw ± c hte,

vijjá-caraóa-sampanno sugato loka-vidú,
perfekt in Wissen und Wandel, der Gesegnete, Kenner der W²lten,

anuttaro purisa-damma-sárathi,
unübertrefflicher Lenker belehrbarer Menschen,

satthá deva-manussánaí buddho Bhagavá ti.
bester Lehrer für Devas und M²nschen, ein Buddha, ein Erhabener.

Buddhábhigìti (Lobgesang auf den Buddha)

Buddha-vá'rahanta-vara-tádi-guóábhiyutto,
suddhábhiñáóa-karuóáhi samágatatto,
bodhesi yo sujanataí kamalaí va súro,
vandám'ahaí tam-araóaí sirasá jinendaí.
Buddho yo sabba-páóìnaí saraóaí khemamuttamaí;
paþhamánussatiþþhánaí vandámi taí siren'ahaí.
Buddhassáhasmi dáso* va Buddho me sámik'issaro;
Buddho dukkhassa ghátá ca vidhátá ca hitassa me.
Buddhassáhaí niyyádemi sarìrañ-jìvitañ-c'idaí;
Vandanto'haí* carissámi Buddhass'eva subodhitaí.
N'atthi me saraóaí aññaí Buddho me saraóaí varaí:
etena sacca-vajjena vaððheyyaí satthu sásane.
Buddhaí me vandamánena* yaí puññaí pasutaí idha;
sabbe pi antaráyá me má'hesuí tassa tejasá. 

(Verbeugung und in der Verbeugung chanten:)
Káyena vácáya va cetasá vá,
Buddhe kukammaí pakataí mayá yaí;
Buddho paþiggaóhatu accayan-taí,
kál'antare saívarituí va Buddhe.


